
Handlungsfelder Naturpark Barnim



Masterplan Grün Berlin Brandenburg - eine länderübergreifende und interkommunale 
Freiraumstrategie zur Entwicklung der Regionalparkregionen in Brandenburg und Berlin 
 

Beispielhafte Handlungsfelder in den Regionalparks (Stand Februar 2021) 
 
Naturpark Barnim 
 
Wasserland 
 

• Optimierung des Landschaftswasserhaushaltes (z.B. Verringerung Entwässerungswirkung der 
Grabensysteme in den Grünlandgebieten der Niederungslandschaften wie der Oberen Havel, 
Sicherung der Wasserqualität der Fließ-und Stillgewässer, Stabilisierung des Wasserhaushalts 
der Feldsölle) 

• Stärkung der gewässerbezogenen Biotopverbundräume: Fließ- und Abflussdynamik 
wiederherstellen, Gewässern Raum geben, Randstreifen sichern 

• Verbesserung der Erlebbarkeit der Wasserinfrastrukturen (Kanäle, Flüsse) als blaues Netz 
 
Erzeugerland 
 

• Waldumbau: Förderung einer nachhaltigen und innovativen Forstwirtschaft (Zertifizierung) 
• Weiterentwicklung der biologischen Landwirtschaft (schon 26% aktuell im Naturpark Barnim) 

und Ausbau der Direktvermarktung 
• Regionales Produktmanagement: Etablierung einer Marke “Naturpark Barnim” 

 
Technoland 
 

• Modernisierung und Digitalisierung des Waldbrandfrüherkennungssystems durch die 
Waldbrandzentrale Eberswalde 

• Nachhaltige Lösungen für Erneuerbare Energien in Verbindung mit dem Klimaschutz 
 
Klimaland 
 

• Waldumbau naturferner Nadelholzforsten zu naturnahen Laubwaldbeständen zur 
Stabilisierung der Bestände gegenüber Schadeinflüssen 

• Klimaschutz mit Kommunen vorantreiben 
• Weiterführung von Renaturierungsmaßnahmen für Moore und Erlenbruchwälder 

 
Wellbeing-/Wohlfühlland für Mensch und Natur 
 

• Die eiszeitlichen Strukturen (Binnendünen, Niederungslandschaften) als Identitätsgeber 
sichtbar machen 

• Waldumbau: Erhöhung des Erlebniswertes für Erholungssuchende / Förderung der 
natürlichen Strukturvielfalt, Waldrandgestaltung, Lichtungen, Altholzbestände, Totholz und 
damit Förderung der Artenvielfalt 

• Weiterentwicklung der Zukunftsstrategien für einen nachhaltigen Tourismus und Koexistenz 
von Mensch und Natur 

• Förderung der Wissensvermittlung und Umweltbildung (Naturparkzentrum, Waldschulen, 
Aussichtspunkte, ...) 

• Entwicklung einer breiten Angebotspallette für Bildung für Nachhaltige Entwicklung, 
Etablierung von „Naturpark Schulen“ und „Naturpark Kitas“ 

• Schutz und Entwicklung von Naturlandschaften – Fortschreibung und Umsetzung Pflege- und 
Entwicklungsplan 

• Nachhaltiger Freiraumschutz und nachhaltige Entwicklung der Landschaftsränder der 
Siedlungsachsen 

• Landstraßen zu Alleen entwickeln 


